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(54) DUNSTABZUGSVORRICHTUNG UND KOMBINATIONSGERÄT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dunstab-
zugsvorrichtung, die einen Lüfter mit einem Lüftergehäu-
se (111), ein Gerätegehäuse (15), eine Filtereinheit (14),
die oberhalb des Lüftergehäuses (111) angeordnet ist,
und einen Auffangbehälter (12) für Flüssigkeiten auf-
weist. Die Dunstabzugsvorrichtung (11) ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Auffangbehälter (12) in dem Ge-
rätegehäuse (15) zu dem Lüftergehäuse (111) benach-
bart angeordnet ist, eine Seitenwand (121) des Auffang-
behälters (12) sich entlang zumindest eines Teils einer
Wand (151) des Gerätgehäuses (15) erstreckt und eine
Seitenwand des Auffangbehälters (12) sich entlang ei-
nes Teils der Außenwand (1111) des Lüftergehäuse
(111) erstreckt. Zudem betrifft die Erfindung eine Dunst-
abzugsvorrichtung mit mindestens einem solchen Filter-
element.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dunstabzugsvorrichtung und ein Kombinationsgerät mit Dunstabzugs-
vorrichtung.
[0002] Zum Reinigen von Luft, insbesondere von Dünsten und Wrasen, die beim Kochen auftreten, ist es bekannt,
Dunstabzugsvorrichtungen einzusetzen, über die Luft durch einen Filter eingesaugt und an dem Filter gereinigt wird.
Dunstabzugsvorrichtungen können als Dunstabzugshaube ausgestaltet sein, die die Luft nach oben einsaugt. Allerdings
sind auch Dunstabzugsvorrichtungen bekannt, die die Luft nach unten einsaugen. Diese Dunstabzugsvorrichtungen
werden auch als Muldenlüfter oder Tischlüfter bezeichnet. Diese Art von Dunstabzugsvorrichtung kann in oder neben
dem Kochfeld angeordnet sein. Die Ansaugöffnung, über die Luft in die Dunstabzugsvorrichtung eintritt, liegt dabei
vorzugsweise in der Horizontalen.
[0003] Ein Problem, das bei dieser Art von Dunstabzugsvorrichtungen auftritt ist, dass Flüssigkeiten entweder von
dem Filterelement abtropfen oder auf andere Weise in die Dunstabzugsvorrichtung gelangen können. Dies führt zum
einen zur Verunreinigung der Dunstabzugsvorrichtung und kann bei zu großen Mengen von Flüssigkeit auch zur Be-
schädigung der Dunstabzugsvorrichtung beispielsweise durch Kontakt des Lüfters mit Flüssigkeit führen.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es daher eine Lösung zu schaffen, bei der auf einfache Art und bei
einfachem Aufbau der Dunstabzugsvorrichtung der Betrieb und die Sicherheit der Dunstabzugsvorrichtung gewährleistet
werden können.
[0005] Gemäß einem ersten Aspekt betrifft die Erfindung eine Dunstabzugsvorrichtung, die einen Lüfter mit einem
Lüftergehäuse, ein Gerätegehäuse, eine Filtereinheit, die oberhalb des Lüftergehäuses angeordnet ist, und einen Auf-
fangbehälter für Flüssigkeiten aufweist. Die Dunstabzugsvorrichtung ist dadurch gekennzeichnet, dass der Auffangbe-
hälter in dem Gerätegehäuse zu dem Lüftergehäuse benachbart angeordnet ist, eine Seitenwand des Auffangbehälters
sich entlang zumindest eines Teils einer Wand des Gerätgehäuses erstreckt und eine Seitenwand des Auffangbehälters
sich entlang eines Teils der Außenwand des Lüftergehäuses erstreckt.
[0006] Richtungsangaben, wie oben oder unten beziehen sich - soweit nicht anders angegeben - auf eine Ausfüh-
rungsform der Dunstabzugsvorrichtung und deren Bestandteile, bei der die Dunstabzugsvorrichtung im montierten Zu-
stand zumindest bereichsweise unterhalb eines Kochfeldes angeordnet ist und bei der die Ansaugöffnung in dem Koch-
feld liegt.
[0007] Als Dunstabzugsvorrichtung wird eine Vorrichtung bezeichnet, mittels derer verunreinigte Luft, insbesondere
Dünste und Wrasen, die beim Kochen entstehen, eingesaugt werden kann. Zur Reinigung der Luft ist in der Dunstab-
zugsvorrichtung eine Filtereinheit vorgesehen, die vorzugsweise mindestens ein Filterelement aufweist. Die Dunstab-
zugsvorrichtung weist zudem einen Lüfter und ein Gerätegehäuse auf. Als Lüfter wird eine aus Lüftermotor und Lüfterrad
bestehende Komponente bezeichnet. Der Lüfter stellt vorzugsweise einen Radiallüfter dar. Das Lüftergehäuse stellt
vorzugsweise ein Spiralgehäuse dar. Der Lüfter ist so ausgerichtet, dass eine Lufteinlassöffnung in dem Lüftergehäuse
nach oben gerichtet ist. Das Lüftergehäuse weist eine gekrümmte Außenwand auf.
[0008] Als Gerätegehäuse wird erfindungsgemäß eine Komponente bezeichnet, in der zumindest der Lüfter der Dunst-
abzugsvorrichtung aufgenommen ist. Vorzugsweise sind in dem oder an dem Gerätegehäuse alle für den Betrieb der
Dunstabzugsvorrichtung notwendigen Elemente vorgesehen sind. Das Gerätegehäuse weist vorzugsweise einen Auf-
nahmeraum für den Lüfter auf. Zudem weist das Gerätegehäuse vorzugsweise eine Ansaugöffnung auf, über die Luft
in die Dunstabzugsvorrichtung eintreten kann und in der vorzugsweise die Filtereinheit angeordnet ist. Die Lufteinlass-
öffnung kann auch in einer Deckplatte gebildet sein, die das Gerätegehäuse nach oben abdeckt und beispielsweise
eine Deckplatte eines Kochfeldes darstellt. Weiterhin kann in dem Gerätegehäuse mindestens ein Aufnahmeraum für
Elektronikkomponenten, die zum Betreiben des Lüfters dienen, vorgesehen sein. Das Gerätegehäuse weist vorzugs-
weise einen rechteckigen Querschnitt auf. Insbesondere weist das Gerätegehäuse eine Kastenform auf, die nach oben
offen sein kann. Das Gerätegehäuse umfasst daher einen Boden und vier Wände, die sich vorzugsweise von dem
Boden senkrecht nach oben erstrecken.
[0009] Die Dunstabzugsvorrichtung weist weiterhin zumindest einen Auffangbehälter für Flüssigkeiten auf. Als Auf-
fangbehälter wird ein Behälter bezeichnet, in den Flüssigkeiten, die in die Dunstabzugsvorrichtung eintreten oder in
dieser entstehen, beispielsweise in der Filtereinheit kondensiert werden, aufgefangen und gesammelt werden können.
Der Auffangbehälter kann daher auch als Sammelbehälter bezeichnet werden. Die Filtereinheit ist oberhalb des Lüfter-
gehäuses angeordnet. Die Flüssigkeiten stellen insbesondere Kondensat oder Fett dar. Zudem können in den Auffang-
behälter auch weitere Flüssigkeiten beispielsweise Kondensat, das sich an weiteren Teilen der Filtereinheit gebildet
hat, oder Flüssigkeiten, die in die Filtereinheit hineinlaufen oder hineintropfen, aufgefangen werden. Der Auffangbehälter
weist vorzugsweise einen Boden und mindestens eine Seitenwand auf. Vorzugsweise ist die Form des Querschnitts
des Auffangbehälters unrund. Dies bedeutet, dass der Auffangbehälter vorzugsweise zumindest zwei Seitenwände
aufweist, von denen eine ebene Fläche darstellt. Im einfachsten Fall weist der Auffangbehälter einen rechteckigen
Querschnitt auf.
[0010] Die Dunstabzugsvorrichtung ist dadurch gekennzeichnet, dass der Auffangbehälter in dem Gerätegehäuse zu
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dem Lüftergehäuse benachbart angeordnet ist und eine Seite des Auffangbehälters sich entlang zumindest eines Teils
einer Wand des Gerätgehäuses erstreckt.
[0011] Als zu dem Lüftergehäuse benachbart angeordnet wird ein Auffangbehälter bezeichnet, der in senkrechter
Draufsicht auf das Lüftergehäuse neben diesem liegt. Besonders bevorzugt liegt der Auffangbehälter so neben dem
Lüftergehäuse, dass der Auffangbehälter das Lüftergehäuse bereichsweise berührt. Vorzugsweise ist der Auffangbe-
hälter so angeordnet, dass das obere Ende des Auffangbehälters und insbesondere eine in der Oberseite des Auffang-
behälters angeordnete Einlassöffnung auf einer geringeren Höhe liegen, als die Oberseite des Lüftergehäuses. Eine
Seitenwand des Auffangbehälters erstreckt sich entlang einer Wand des Gerätegehäuses. Als entlang der Wand des
Gerätegehäuses erstreckend wird eine Seitenwand des Lüftergehäuses bezeichnet, die sich parallel zu der Wand
erstreckt. Vorzugsweise erstreckt sich die Seitenwand in einem geringen Abstand zu der Wand und kann gemäß einer
Ausführungsform auch an der Seitenwand anliegen. Die Richtung, in der sich die Seitenwand entlang der Wand erstreckt
liegt vorzugsweise in der Horizontalen. Die Seitenwand kann somit einen Teil der Länge einer Wand abdecken. Es liegt
auch im Rahmen der Erfindung, dass die Seitenwand sich entlang der gesamten Länge der Wand des Gerätegehäuses
erstreckt.
[0012] Erfindungsgemäß erstreckt sich zudem eine Seitenwand des Auffangbehälters entlang eines Teils der Außen-
seite des Lüftergehäuses. Als Außenseite wird die Seite der Außenwand des Lüftergehäuses bezeichnet, die dem
Inneren des Lüftergehäuses, in dem der Lüfter aufgenommen ist, abgewandt ist. Als entlang eines Teils der Außenseite
des Lüftergehäuses erstreckend wird eine Seitenwand des Auffangbehälters bezeichnet, wenn diese an einem Teil der
Außenseite des Lüftergehäuses anliegt oder in einem geringen Abstand zu dem Teil der Außenseite des Lüftergehäuses
liegt und die gleiche Form, wie dieser Teil aufweist. Da das Lüftergehäuse vorzugsweise ein Spiralgehäuse darstellt
und somit eine gekrümmte Außenwand aufweist, weist die Seitenwand des Auffangbehälters, die sich entlang des Teils
der Außenseite des Lüftergehäuses erstreckt vorzugsweise eine entsprechende Krümmung auf.
[0013] Indem der Auffangbehälter in dem Gerätegehäuse zu dem Lüftergehäuse benachbart angeordnet ist und eine
Seitenwand des Auffangbehälters sich entlang zumindest eines Teils der Wand des Gerätegehäuses erstreckt, kann
zum einen der Weg, den die Flüssigkeit von dem Lüftergehäuse zu dem Auffangbehälter zurücklegen muss, minimiert
werden. Zum anderen kann durch die Erstreckung entlang der Wand des Gerätegehäuses der Bauraum in dem Gerä-
tegehäuse, der um das Lüftergehäuse herum besteht, optimal genutzt werden und das Aufnahmevermögen des Auf-
fangbehälters maximiert werden. Insbesondere bei einem Gerätegehäuse mit einem rechteckigen Querschnitt, in den
ein Spiralgehäuse als Lüftergehäuse so eingebracht ist, dass die Lufteinlassöffnung des Lüftergehäuses nach oben
weist und damit der spiralförmige Querschnitt des Lüftergehäuses in der Horizontalen liegt, kann zumindest einer in den
Ecken des Gerätegehäuses entstehende Zwischenraum zwischen Lüftergehäuse und Gerätegehäuse für den Auffang-
behälter genutzt werden und dieser kann aufgrund der erfindungsgemäßen Ausgestaltung den Zwischenraum vorzugs-
weise vollständig ausfüllen. Insbesondere durch die Erstreckung einer Seitenwand des Auffangbehälters entlang eines
Teils der Außenwand des Lüftergehäuses kann der Vorteil erzielt werden, dass die Größe des Auffangbehälters in dem
zur Verfügung stehenden Bauraum in dem Gerätegehäuse maximiert werden kann und somit das Aufnahmevermögen
des Auffangbehälters maximiert werden kann.
[0014] Der Auffangbehälter kann fest in dem Gerätegehäuse installiert sein. Beispielsweise kann der Auffangbehälter
an dem Boden des Gerätegehäuses befestigt sein. In diese Fall kann der Auffangbehälter lediglich aus Seitenwänden
gebildet sein und ein Teil des Bodens des Gerätegehäuses bildet den Boden des Auffangbehälters.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist zumindest ein Teil des Auffangbehälters lösbar in der Dunst-
abzugsvorrichtung gehalten. Indem zumindest ein Teil des Auffangbehälters lösbar vorgesehen ist, kann der Zugriff auf
das Innere des Auffangbehälters gewährleistet werden und dieser somit zumindest entleert werden. Die Verbindung
des lösbaren Teils des Auffangbehälters mit der Dunstabzugsvorrichtung kann über Steck-, Rast- oder Schraubverbin-
dung erfolgen.
[0016] Der lösbare Teil kann an dem Auffangbehälter selber oder an einem anderen Bauteil der Dunstabzugsvorrich-
tung befestigt sein.
[0017] Gemäß einer Ausführungsform ist der lösbare Teil des Auffangbehälters ein Verschluss am Boden des Auf-
fangbehälters. Durch den Verschluss wird eine Auslassöffnung im Boden des Auffangbehälters verschlossen. Der Auf-
fangbehälter selber kann bei dieser Ausführungsform fest mit dem Gerätegehäuse verbunden sein, oder lösbar an der
Dunstabzugsvorrichtung befestigt sein. Die Auslassöffnung kann ein rundes Loch sein, das in den Boden des Auffang-
behälters eingestanzt oder anderweitig eingebracht ist. Besteht der Auffangbehälter aus Kunststoff, kann die Auslass-
öffnung beispielsweise beim Spritzen des Auffangbehälters ausgespart werden. Je nach Ausgestaltung des Verschlus-
ses kann an der Auslassöffnung zudem ein Gewinde oder ein anderes Verbindungselement vorgesehen sein. Durch
Abnehmen des Verschlusses kann der Benutzer auf den Innenraum des Auffangbehälters zugreifen und diesen reinigen.
[0018] Obwohl die Erfindung nicht auf eine bestimmte Art der Befestigung des Verschlusses an der Auslassöffnung
beschränkt ist, wird vorzugsweise eine Befestigung über eine Bajonett-Verbindung zwischen dem Boden des Auffang-
behälters und dem Verschluss oder bei einem feststehenden Auffangbehälter zwischen dem Boden des Gerätegehäuses
und dem Verschluss verwendet. Hierzu sind an dem Verschluss Rastelemente vorgesehen, die beim Verdrehen des
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Verschlusses um einen vorgegebenen Drehwinkel mit entsprechenden Rastelementen an der Auslassöffnung in Eingriff
kommen. Alternativ können aber auch Schraubverbindungen oder reine Steck oder Rastverbindungen für die Befestigung
des Verschlusses an der Auslassöffnung verwendet werden. Der Vorteil einer Bajonettverbindung liegt allerdings darin,
dass der Verschluss nicht, wie bei einer Schraubverbindung erforderlich über einen großen Drehwinkel verdreht werden
muss. Der erforderliche Drehwinkel wird bei der Bajonettverbindung durch die Anzahl der Rastelemente bestimmt.
[0019] Gemäß einer weiteren Ausführungsform stellt der Verschluss eine Kappe dar, in der eine Entleerungsöffnung
eingebracht ist und die Entleerungsöffnung durch einen Stopfen verschlossen ist. Als Kappe wird ein Bauteil verstanden,
das eine Fläche aufweist, die groß genug ist, die Auslassöffnung des Auffangbehälters oder des Bodens des Geräte-
gehäuses abzudecken und an dieser befestigt zu werden. In einer Ausführungsform stellt die Kappe eine Platte dar.
Die Entleerungsöffnung weist eine geringere Größe als die Auslassöffnung auf. Indem in dem Verschluss eine Entlee-
rungsöffnung eingebracht ist, kann der Benutzer daher, den Auffangbehälter, der feststehend oder lösbar an der Dunst-
abzugsvorrichtung vorgesehen sein kann, über die kleinere Entleerungsöffnung entleeren, bevor der Verschluss abge-
nommen wird, beispielsweise um den Auffangbehälter von innen zu reinigen. Das Entleeren kann durch Entfernen des
Stopfens aus der Entleerungsöffnung erfolgen. Der Benutzer kann ein anderes Gefäß unter dem Auffangbehälter po-
sitionieren und so die Flüssigkeit aus dem Auffangbehälter in dem anderen Gefäß sammeln und entsorgen.
[0020] Gemäß einer Ausführungsform ist der Stopfen aus einem flexiblen Material hergestellt. Diese Ausführungsform
weist den Vorteil auf, dass der Stopfen einfach durch Eindrücken nach oben in die Entleerungsöffnung eingebracht und
zum Entfernen aus dieser nach unten herausgezogen werden kann. Vorzugsweise weist der Stopfen eine Lasche zum
Greifen des Stopfens auf, die sich beispielsweise radial von dem Stopfen in eine Richtung erstrecken kann. Statt einer
Lasche kann auch ein anderer Griff, beispielsweise ein Ring an dem Stopfen vorgesehen sein.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist an dem Verschluss eine Federkonstruktion vorgesehen und der
Stopfen wird über eine Feder der Federkonstruktion auf den Verschluss gedrückt. Gemäß einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist die Federkonstruktion auf der Oberseite des Verschlusses vorgesehen und die Feder drückt dabei den
Stopfen von oben auf den Verschluss gedrückt. Vorzugsweise wird der Stopfen im Bereich der Entleerungsöffnung auf
den Verschluss gedrückt. Bei dieser Ausführungsform kann der Stopfen einen Durchmesser aufweisen, der größer ist,
als der Durchmesser der Entleerungsöffnung. Zum Öffnen der Entleerungsöffnung für den Entleerungsvorgang wird der
Stopfen von unten durch die Entleerungsöffnung hindurch nach oben gedrückt. Hierzu kann ein spitzer Gegenstand
verwendet werden, wie beispielsweise ein Stift. Die Federkonstruktion kann insbesondere ein Federgestell aufweisen,
an dem sich die Feder, die auf den Stopfen wirkt abstützt. Bei dieser Ausführungsform kann der Stopfen mit Federkon-
struktion auch als Ventil bezeichnet werden.
[0022] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist der Verschluss an der Entleerungsöffnung an der Unterseite
einen Abflussschlauch auf und der Abflussschlauch wird an der Unterseite des Verschlusses gehalten. Indem ein Ab-
flussschlauch vorgesehen an der Entleerungsöffnung vorgesehen ist, kann die Flüssigkeit zuverlässig aus dem Auf-
fangbehälter zu einem anderen Gefäß transportiert werden, das der Benutzer unter die Entleerungsöffnung stellen oder
halten kann. Vorzugsweise ist an dem freien Ende des Abflussschlauches ein Stopfen oder Ventil vorgesehen. Der
Abflussschlauch kann beispielsweise in einer Aufwickelvorrichtung an der Unterseite des Verschlusses gehalten sein.
[0023] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist der Verschluss an der Oberseite eine Zylinderwand auf, die sich
vom Verschluss nach oben erstreckt. Die Zylinderwand kann über zumindest einen Teil ihrer Höhe ein Außengewinde
aufweisen, wodurch der Verschluss an der Auslassöffnung befestigt werden kann. Alternativ kann der Verschluss mit
Zylinderwand aber auch durch eine Steck oder Rastverbindung an der Auslassöffnung befestigt werden. Gemäß einer
Ausführungsform weist die Zylinderwand axial verlaufende Vertiefungen auf. Hierdurch kann bei Vorsehen entsprechen-
der Gegenelemente an der Auslassöffnung eine Bajonettverbindung hergestellt werden. Die Zylinderwand weist dabei
vorzugsweise an dem unteren Ende eine sich über den Umfang erstreckende Ringnut auf. Indem an der Oberseite des
Verschlusses eine Zylinderwand vorgesehen ist, kann beim Entnehmen des Verschlusses ein Teil der Flüssigkeiten
aus dem Auffangbehälter in der Zylinderwand zurückgehalten werden und das Entleeren des Auffangbehälters wird
dadurch erleichtert. Nach dem Abnehmen des Verschlusses kann der Benutzer auf den Innenraum des Auffangbehälters
zugreifen und diesen reinigen.
[0024] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der gesamte Auffangbehälter lösbar in der Dunstabzugsvorrichtung
gehalten. Somit stellt bei dieser Ausführungsform der gesamte Auffangbehälter den Teil des Auffangbehälters dar, der
lösbar ist. Indem der Auffangbehälter von der Dunstabzugsvorrichtung gelöst und damit abgenommen werden kann, ist
ein vorheriges Entleeren über den Boden nicht zwingend erforderlich. Der Benutzer kann vielmehr den gefüllten Auf-
fangbehälter von der Dunstabzugsvorrichtung abnehmen, entleeren und gegebenenfalls in einer Spülmaschine gereinigt
werden. Der Auffangbehälter ist vorzugsweise so an der Dunstabzugsvorrichtung befestigt, dass der Auffangbehälter
nach unten abgenommen werden kann. Auch bei der Ausführungsform, bei der der gesamte Auffangbehälter lösbar
befestigt ist, kann ein Verschluss gemäß einer der oben beschriebenen Ausführungsformen in dem Boden des Auffang-
behälter vorgesehen sein. Hierdurch kann der Auffangbehälter zunächst zumindest teilweise über den Verschluss geleert
werden und anschließend abgenommen und beispielsweise in einer Spülmaschine gereinigt werden.
[0025] Gemäß einer Ausführungsform weist der lösbare Auffangbehälter ein Verbindungselement auf, das sich vom
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Boden des Auffangbehälters über die gesamte Höhe des Auffangbehälters erstreckt. Hierdurch kann der Auffangbehälter
auf einfache Weise von unten an der Dunstabzugsvorrichtung befestigt werden. Insbesondere kann der Auffangbehälter
an einem Bauteil, das sich im montierten Zustand oberhalb des Auffangbehälters befindet, befestigt werden, ohne dass
ein Zugriff auf das obere Bauteil erforderlich ist.
[0026] Gemäß einer Ausführungsform ist der Auffangbehälter ein nach oben offener Behälter. In diesem Fall besteht
der Auffangbehälter nur aus dem Boden und mindestens einer Seitenwand. Vorzugsweise weist der Auffangbehälter
mindestens drei Seitenwände auf. Indem der Auffangbehälter nach oben offen ist, kann zum einen ein Leiten von
Flüssigkeiten in den Auffangbehälter gewährleistet werden. Zum anderen kann der Auffangbehälter nach dem Abnehmen
auf einfache Weise entleert werden.
[0027] Es liegt aber auch im Rahmen der Erfindung, dass der Auffangbehälter an der Oberseite geschlossen ist. In
diesem Fall ist in dem Auffangbehälter aber in der Oberseite mindestens eine Einlassöffnung vorgesehen.
[0028] Gemäß einer Ausführungsform weist die Dunstabzugsvorrichtung ein Aufnahmegehäuse für den Auffangbe-
hälter auf, das nach unten offen ist. Das Aufnahmegehäuse kann beispielsweise aus einer Deckplatte bestehen, an
deren Unterseite der Auffangbehälter angebracht werden kann. In einer weiteren Ausführungsform weist das Aufnah-
megehäuse mindestens eine Seitenfläche auf. Durch die Seitenflächen des Aufnahmegehäuses kann beim Einführen
und Entnehmen von unten seitlich geführt werden. Hierdurch kann ein Verschwenken und damit Überschwappen von
Flüssigkeit verhindert werden. Das Aufnahmegehäuse kann an der Außenwand des Lüftergehäuses befestigt oder an
diesem angeformt sein. Insbesondere kann die Deckplatte des Aufnahmegehäuses sich in der Horizontalen von der
Außenwand des Lüftergehäuses erstrecken. Ist eine oder sind mehrere Seitenflächen an dem Aufnahmegehäuse vor-
gesehen, entspricht die Form des Querschnitts des Aufnahmegehäuses der Form des Querschnitts des Auffangbehäl-
ters. Ist ein Aufnahmegehäuse vorgesehen, so weist dieses in der Deckplatte eine Einlassöffnung auf.
[0029] Gemäß einer Ausführungsform weist die Dunstabzugsvorrichtung einen Ablaufkanal auf, der an der Filtereinheit
angeordnet ist und dessen freies Ende oberhalb des Auffangbehälters liegt. Der Ablaufkanal kann eine Röhre oder
einen nach oben offenen Kanal darstellen. Der Ablaufkanal kann an der Filtereinheit, insbesondere im unteren Bereich
der Filtereinheit angeordnet sein. Der Ablaufkanal ist vorzugsweise ein zu der Filtereinheit separates Bauteil. Insbeson-
dere kann die Filtereinheit zumindest teilweise ohne den Abluftkanal nach oben aus der Dunstabzugsvorrichtung ent-
nommen werden. Gemäß einer Ausführungsform weist die Filtereinheit einen Filterträger auf, in dem der oder die
Filterelemente gehalten sind und der lösbar in die Filtereinheit eingebracht ist. Die Filtereinheit kann zudem ein Filter-
gehäuse aufweisen, das fest in der Dunstabzugsvorrichtung angeordnet ist und in das der Filterträger eingesetzt werden
kann. In diesem Fall kann der Ablaufkanal mit dem Filtergehäuse fest verbunden sein. Der Ablaufkanal dient zum
Abführen von Flüssigkeit von der Filtereinheit. Vorzugsweise ist der Ablaufkanal daher an eine Überlauföffnung an der
Filtereinheit angeordnet.
[0030] Das Ende des Ablaufkanals, das der Filtereinheit abgewandt ist, wird als freies Ende des Ablaufkanals be-
zeichnet. Das freie Ende des Ablaufkanals ist vorzugsweise oberhalb des Auffangbehälters angeordnet. Insbesondere
ist das freie Ende des Ablaufkanals oberhalb einer Einlassöffnung des Auffangbehälters angeordnet. Hierdurch kann
ein zuverlässiges Leiten der Flüssigkeit in den Auffangbehälter gewährleistet werden.
[0031] Gemäß einer Ausführungsform weist der Auffangbehälter eine Einlassöffnung auf. Die Einlassöffnung ist in
der Oberseite des Auffangbehälters eingebracht oder ist in einer Deckplatte eines Aufnahmegehäuses für den Auffang-
behälter eingebracht. Die Einlassöffnung ist vorzugsweise größer als das freie Ende des Ablaufkanals. Hierdurch kann
das Führen der Flüssigkeit von dem Ablaufkanal in den Auffangbehälter sichergestellt werden.
[0032] Gemäß einem weiteren Aspekt betrifft die Erfindung ein Kombinationsgerät umfassend ein Kochfeld und eine
erfindungsgemäße Dunstabzugsvorrichtung.
[0033] Vorteile und Merkmale, die bezüglich der erfindungsgemäßen Dunstabzugsvorrichtung beschrieben wurden,
gelten - soweit anwendbar - entsprechend für das erfindungsgemäße Kombinationsgerät und umgekehrt.
[0034] Das Kombinationsgerät umfasst ein Kochfeld und eine Dunstabzugsvorrichtung. Diese beiden Komponenten
können über einen gemeinsamen Netzanschluss verfügen und beispielsweise auch von einer gemeinsamen Steuer-
einheit gesteuert werden. Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform liegt die Dunstabzugsvorrichtung zumindest be-
reichsweise unterhalb des Kochfeldes. Die Dunstabzugsvorrichtung kann daher auch als Kochmuldenabzug oder Mul-
denabzug, Tischlüfter oder Muldenlüfter bezeichnet werden. Besonders bevorzugt ist die Ansaugöffnung der Dunstab-
zugsvorrichtung in dem Kochfeld vorgesehen. Besonders bevorzugt wird die Ansaugöffnung durch eine Aussparung in
der Deckplatte des Kochfeldes gebildet.
[0035] Bei der Ausführungsform, bei der die Dunstabzugsvorrichtung zumindest teilweise unterhalb des Kochfeldes
liegt, können die Vorteile der vorliegenden Erfindung, insbesondere der geringe Bauraum, der aufgrund der Dunstab-
zugsvorrichtung zur Verfügung steht, besonders gut genutzt werden. Zudem ist bei einem solchen Kombinationsgerät
die Wahrscheinlichkeit des Eintretens von Flüssigkeiten in die Dunstabzugsvorrichtung besonders hoch. Mit dem erfin-
dungsgemäßen Kombinationsgerät kann eine Gefahr, die von einem solchen Flüssigkeitseintritt ausgehen kann, mini-
miert werden und die Reinigung der Dunstabzugsvorrichtung vereinfacht werden.
[0036] Die vorliegende Erfindung wird im Folgenden erneut unter Bezugnahme auf die beiliegenden Zeichnungen
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erläutert. Es zeigen:

Figur 1: eine schematische Schnittansicht einer Ausführungsform der Dunstabzugsvorrichtung;

Figur 2: eine schematische Perspektivansicht einer Ausführungsform der Dunstabzugsvorrichtung mit
einer ersten Ausführungsform des Auffangbehälters;

Figur 3: eine schematische Perspektivansicht einer der Dunstabzugsvorrichtung nach Figur 2 in einem
Kombinationsgerät;

Figuren 4 und 5: schematische Draufsichten auf eine Ausführungsform des Kombinationsgeerätes;

Figur 6: eine schematische Schnittansicht einer weiteren Ausführungsform der Dunstabzugsvorrichtung
mit einer zweiten Ausführungsform des Auffangbehälters;

Figuren 7 und 8: schematische Perspektivansichten einer ersten Ausführungsform eines Verschlusses für den
Auffangbehälter;

Figuren 9 und 10: schematische Perspektivansichten einer zweiten Ausführungsform eines Verschlusses für den
Auffangbehälter;

Figuren 11 und 12: schematische Perspektivansichten einer dritten Ausführungsform eines Verschlusses für den
Auffangbehälter; und

Figuren 13 und 14: schematische Perspektivansichten einer vierten Ausführungsform eines Verschlusses für den
Auffangbehälter.

[0037] In Figur 3 ist eine schematische Perspektivansicht einer Ausführungsform der Dunstabzugsvorrichtung 11 in
einem Kombinationsgerät 1 gezeigt. Das Kombinationsgerät 1 besteht aus einem Kochfeld 10 und einer Dunstabzugs-
vorrichtung 11. In Figur 1 ist von dem Kochfeld 10 nur die Deckplatte 102 sichtbar. In der Deckplatte 102 ist eine
Aussparung eingebracht, die die Ansaugöffnung 103 der Dunstabzugsvorrichtung 11 bildet.
[0038] Die Dunstabzugsvorrichtung 11 weist einen Lüfter mit einem Lüftergehäuse 111, ein Gerätegehäuse 15 und
eine Filtereinheit 14 auf. Die Filtereinheit 14 ist oberhalb des Lüftergehäuses 111 angeordnet. Insbesondere ist die
Filtereinheit 14 oberhalb der Lufteinlassöffnung angeordnet, die in der Oberseite des Lüftergehäuses 111 eingebracht
ist. Die Filtereinheit 14 weist Filterelemente (nicht gezeigt) auf, die jeweils in einem Filterhalter gehalten sind. Die Fil-
terhalter sind in ein Filtergehäuse eingebracht. Insbesondere stehen die Filterhalter auf dem Boden des Filtergehäuses
auf. Im unteren Bereich des Filtergehäuses ist an einer Seite des Filtergehäuses in der Nähe des Bodens eine Über-
lauföffnung vorgesehen. An der Filtereinheit 14 ist ein Ablaufkanal 13 im Bereich der Überlauföffnung angeordnet. Der
Ablaufkanal 13 liegt vorzugsweise an der Filtereinheit 14 an, ist aber mit dieser nicht oder nur lösbar verbunden.
[0039] Wie sich aus Figur 1 ergibt, ist das Lüftergehäuse 111 ein Spiralgehäuse und weist insbesondere außer der
Oberseite eine Außenwand 1111 auf, die eine gekrümmte Form aufweist.
[0040] Die Dunstabzugsvorrichtung 11 umfasst weiterhin ein Gerätegehäuse 15 auf. In der gezeigten Ausführungsform
ist außer der Dunstabzugsvorrichtung 11 auch das Kochfeld 10 außer der Deckplatte 102 in dem Gerätegehäuse 15
aufgenommen. Die Deckplatte 102 deckt das nach oben offene Gerätegehäuse 15 nach oben ab. Das Gerätegehäuse
15 weist eine rechteckige Form auf. Insbesondere weist das Gerätegehäuse 15 einen Boden 150 auf und vier sich von
dem Boden 150 aus nach oben erstreckende Wände 151 auf.
[0041] Wie in den Figuren 1 bis 3 erkennbar, ist in dem Gerätegehäuse 15 zu dem Lüftergehäuse 111 benachbart
ein Auffangbehälter 12 angeordnet. Der Auffangbehälter 12 weist eine Höhe auf, die geringer ist als die Höhe des
Lüftergehäuses 111 und ist auf dem Boden 150 des Gerätegehäuses 15 angeordnet. In dem Boden 150 ist eine Ein-
führöffnung (nicht sichtbar) für den Auffangbehälter 12 vorgesehen.
[0042] Der Auffangbehälter 12 weist in der ersten Ausführungsform eine Seitenwand 121 auf, die der Form der Au-
ßenwand 1111 des Lüftergehäuses 111 in dem gekrümmten Bereich entspricht. Zudem weist der Auffangbehälter 12
zwei Seitenwände 121 auf, die sich jeweils entlang einer Wand 151 des Gerätegehäuses 15 erstrecken und sich an
einer Ecke des Gerätegehäuses 15 treffen. Schließlich weist der Auffangbehälter 12 zwei Seitenwände 121 auf, die
sich von dem jeweiligen Ende der sich an der Wand 151 erstreckenden Seitenwand 121, das der Ecke abgewandt ist,
aus nach innen erstrecken und sich mit den Enden der gekrümmten Seitenwand 121 treffen. Bei dieser Ausführungsform
füllt der Auffangbehälter 12 somit den gesamten Eckbereich des Gerätegehäuses 15 zwischen dem Lüftergehäuses
111 und dem Gerätegehäuse 15 aus. Der Auffangbehälter 12 ist in der ersten Ausführungsform ein nach oben offener
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Behälter, der von unten in ein Aufnahmegehäuse 112 eingeschoben ist. Das Aufnahmegehäuse 112 ist in der gezeigten
Ausführungsform an der Außenwand 1111 des Lüftergehäuses 111 befestigt und wird durch eine Deckplatte 1120 und
sich von dieser aus nach unten erstreckenden Seitenflächen gebildet. Die Form des Querschnitts des Aufnahmegehäu-
ses 112 entspricht der Form des Querschnitts des Auffangbehälters 12. In der Oberseite des Aufnahmegehäuses 112
ist eine Einlassöffnung 124 eingebracht, die auch als Einlassöffnung des Auffangbehälters 12 bezeichnet werden kann.
Die Einlassöffnung 124 ist so angeordnet, dass diese sich unterhalb des freien Endes des Ablaufkanals 13 befindet.
Wie sich aus Figur 1 ergibt, weist die Einlassöffnung 124 eine große Breite auf. Insbesondere kann die Breite größer
sein, als die Breite des freien Endes des Ablaufkanals 13.
[0043] Weiterhin weist der Auffangbehälter 12, wie sich insbesondere aus den Figuren 2 und 3 ergibt, in der gezeigten
Ausführungsform ein Verbindungselement 123 auf, das sich vom Boden 120 des Auffangbehälters 12 über dessen
gesamte Höhe erstreckt. Das Verbindungselement 123 stellt in dieser Ausführungsform einen Durchlasskanal für ein
Befestigungselement 1230 auf. Das Befestigungselement 1230 kann beispielsweise eine Schraube sein. In der Figure
2 ist das Befestigungselement 1230 als Schraube mit einem Rändelrad an dem unteren Ende gezeigt.
[0044] Tritt bei der in den Figuren 1 bis 6 gezeigten Ausführungsform Flüssigkeit in die Ansaugöffnung 103 in die
Dunstabzugsvorrichtung 1 ein, so gelangt diese in das Filtergehäuse 142 der Filtereinheit 14 und wird dort zu dem
Ablaufkanal 13 geleitet. Über den Ablaufkanal 13 wird die Flüssigkeit in den Auffangbehälter 12 geleitet.
[0045] Der Auffangbehälter 12 ist von unten an der Dunstabzugsvorrichtung 11, insbesondere an der Deckplatte 1120
des Aufnahmegehäuses 112 angeschraubt. Um den Auffangbehälter 12 zu entfernen, wird das Befestigungselement
1230 abgeschraubt und der Auffangbehälter 12 kann dadurch in dem Aufnahmegehäuse 112 nach unten gleiten und
von unten entnommen werden. Der Auffangbehälter 12 kann nach dem Leeren beispielsweise in einer Spülmaschine
gereinigt werden.
[0046] Wie sich aus den Figuren 4 und 5 ergibt, ist bei eingesetzter Filtereinheit 14 der Ablaufkanal 13 von oben nicht
sichtbar und auch nicht erreichbar. Wird die Filtereinheit 14 aber entnommen, so kann der Ablaufkanal 13 von oben
beispielsweise durch eine Bürste gereinigt werden.
[0047] In den Figur 6 ist eine weitere Ausführungsform der Dunstabzugsvorrichtung 11 mit einer zweiten Ausführungs-
form des Auffangbehälters 12 gezeigt. Diese Ausführungsform des Auffangbehälters 12 unterscheidet sich von der
ersten Ausführungsform nur dadurch, dass in der zweiten Ausführungsform der Auffangbehälter 12 fest mit der Dunst-
abzugsvorrichtung 11 verbunden. Die weiteren Merkmale der Ausführungsform der Dunstabzugsvorrichtung nach Fi-
guren 1 bis 5 können auch in der zweiten Ausführungsform realisiert sein.
[0048] Der Auffangbehälter 12 kann bei dieser Ausführungsform nur durch die Seitenwände 121 gebildet wird, die
sich vorzugsweise senkrecht von dem Boden 150 des Gerätegehäuses 15 erstrecken und an diesem befestigt sind.
Der Bereich des Bodens des Gerätegehäuses 15, der durch die Seitenwänden 121 begrenzt ist, bildet den Boden des
Auffangbehälters 12 und wird daher auch als Boden 120 bezeichnet. In dem Boden 120 ist eine Auslassöffnung 1200
vorgesehen, die in der gezeigten Ausführungsform eine kreisförmige Aussparung darstellt. An der Auslassöffnung 1200
sind Rastelemente vorgesehen, über die ein Verschluss 122 an der Auslassöffnung 1200 befestigt werden kann.
[0049] In den Figuren 7 bis 14 sind vier Ausführungsformen des Verschlusses 122 gezeigt.
[0050] In der ersten bis dritten Ausführungsform sind jeweils an der Oberseite des Verschlusses 122 Rastelemente
1222 vorgesehen, über die der Verschluss 122 an der Auslassöffnung 1200 befestigt werden kann beispielsweise durch
eine Art Bajonett-Verschluss.
[0051] In der ersten Ausführungsform, die in Figuren 7 und 8 gezeigt ist, der Verschluss 122 eine Kappe dar, in der
eine Entleerungsöffnung 1225 eingebracht ist. Die Entleerungsöffnung 1225 ist bei der ersten Ausführungsform durch
einen Stopfen 1220 verschlossen, der aus einem flexiblem Material besteht und von dem sich an der Unterseite des
Verschlusses 122 eine Lasche 1221 erstreckt.
[0052] In der zweiten Ausführungsform, die in den Figuren 9 und 10 gezeigt ist, ist an dem Verschluss 122 ein Ventil
vorgesehen. Insbesondere ist eine Federkonstruktion auf der Oberseite des Verschlusses 122 vorgesehen, die aus
einem Federgestell 1224 und einem Federelement 1223, das sich zwischen dem Federgestell 1224 und der Oberseite
eines Stopfens 1220, der auf der Entleerungsöffnung 1225 aufliegt, erstreckt. Das Federelement 1223 drückt dabei den
Stopfen 1220 von oben auf den Verschluss. Vorzugsweise wird der Stopfen im Bereich der Entleerungsöffnung auf den
Verschluss gedrückt.
[0053] In der dritten Ausführungsform, die in den Figuren 11 und 12 gezeigt ist, weist der Verschluss 122 an der
Entleerungsöffnung 1225 an der Unterseite einen Abflussschlauch 1227 auf. Der Abflussschlauch 1227 ist bei dieser
Ausführungsform in einer Spiralhalterung an der Unterseite des Verschlusses aufgewickelt. An dem freien Ende des
Abflussschlauch 1227 ist ein Stopfen 1220 vorgesehen, der vom Benutzer herausgezogen werden kann.
[0054] In der vierten Ausführungsform, die in den Figuren 13 und 14 gezeigt ist, weist der Verschluss 122 an der
Oberseite eine Zylinderwand 1228 auf, die sich vom Verschluss 122 nach oben erstreckt. Die Zylinderwand 1228 weist
in der gezeigten Ausführungsform axial verlaufende Vertiefungen auf. Hierdurch kann bei Vorsehen entsprechender
Gegenelemente an der Auslassöffnung 1200 eine Bajonettverbindung hergestellt werden.
[0055] Die Verschluss 122 gemäß einer der gezeigten vier Ausführungsformen oder eine andere Ausführungsform
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des Verschlusses 122 kann auch bei der ersten Ausführungsform des Auffangbehälters nach Figuren 1 bis 5 verwendet
werden. In diesem Fall ist in dem Boden 120 des abnehmbaren Auffangbehälters 12 die Auslassöffnung 1200 einge-
bracht.
[0056] Die vorliegende Erfindung weist eine Reihe von Vorteilen auf. Insbesondere kann der Auffangbehälter von dem
Benutzer von der Dunstabzugsvorrichtung von unten abgenommen und/oder gereinigt werden. Aufgrund der Form des
Auffangbehälters ist das Aufnahmevermögen des Auffangbehälters auch bei einem kleineren Kombinationsgerätes,
beispielsweise bei einem Gerät mit 60cm Breite, maximiert. Da der Auffangbehälter zu dem Lüftergehäuse benachbart
angeordnet ist, ist die Verunreinigung von Elektronikelementen, die in der Regel in einer Ebene oberhalb des Lüfterge-
häuses liegen, durch Flüssigkeit ausgeschlossen. Zudem ist der Auffangbehälter durch die Anordnung auf dem Boden
des Gerätegehäuses für den Benutzer einfach zugänglich. Bei einem feststehenden Auffangbehälter kann der Benutzer
auf einfache Weise Zugriff in das Innere des Auffangbehälters erlangen, indem ein lösbarer Verschluss an dem Boden
vorgesehen ist. Der Benutzer kann selber wählen, welche Ausführungsform des Verschlusses verwendet werden. Die
Verschlüsse können beispielsweise als Zusatzteile angeboten werden. Von dem Verschluss kann die Flüssigkeit bei-
spielsweise über einen Verbindungsschlauch an den normalen Abwasserkanal in der Küche angeschlossen werden.
Zu diesem Zweck kann ein Verbindungsschlauch verwendet werden, der beispielsweise einen Anschluss entsprechend
einem Geschirrspüler-Abwasserschlauch aufweist.

Bezugszeichenliste

[0057]

1 Kombinationsgerät
10 Kochfeld
102 Deckplatte
103 Ansaugöffnung
11 Dunstabzugsvorrichtung
111 Lüftergehäuse
1111 Außenwand
112 Aufnahmegehäuse
1120 Deckplatte
12 Auffangbehälter
120 Boden
1200 Auslassöffnung
121 Seitenwand
122 Verschluss
1220 Stopfen
1221 Lasche
1222 Rastelement
1223 Federelement
1224 Federgestell
1225 Entleerungsöffnung
1226 geneigter Bereich
1227 Abflussschlauch
1228 Zylinderwand
123 Verbindungselement
1230 Befestigungselement
124 Einlassöffnung
13 Ablaufkanal
14 Filtereinheit
15 Gerätegehäuse
150 Boden
151 Wand

Patentansprüche

1. Dunstabzugsvorrichtung, die einen Lüfter mit einem Lüftergehäuse (111), ein Gerätegehäuse (15), eine Filtereinheit
(14), die oberhalb des Lüftergehäuses (111) angeordnet ist, und einen Auffangbehälter (12) für Flüssigkeiten auf-
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weist, dadurch gekennzeichnet, dass der Auffangbehälter (12) in dem Gerätegehäuse (15) zu dem Lüftergehäuse
(111) benachbart angeordnet ist, eine Seitenwand (121) des Auffangbehälters (12) sich entlang zumindest eines
Teils einer Wand (151) des Gerätgehäuses (15) erstreckt und eine Seitenwand des Auffangbehälters (12) sich
entlang eines Teils der Außenwand (1111) des Lüftergehäuse (111) erstreckt.

2. Dunstabzugsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest ein Teil des Auffangbehäl-
ters (12) lösbar in der Dunstabzugsvorrichtung (11) gehalten ist.

3. Dunstabzugsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der lösbare Teil
des Auffangbehälters (12) ein Verschluss (122) am Boden (120) des Auffangbehälters (12) ist.

4. Dunstabzugsvorrichtung nach einem der Ansprüche 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Verschluss
(122) über eine Bajonettverbindung mit dem Boden (120) des Auffangbehälters (12) verbunden ist.

5. Dunstabzugsvorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Verschluss (122) eine Kappe
darstellt, in der eine Entleerungsöffnung (1225) vorgesehen ist, und die Entleerungsöffnung (1225) durch einen
Stopfen (1220) verschlossen ist.

6. Dunstabzugsvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Stopfen (1220) aus flexiblem Ma-
terial besteht und eine Lasche (1221) zum Greifen des Stopfens (1220) aufweist.

7. Dunstabzugsvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Verschluss (122) eine Feder-
konstruktion (1223, 1224) vorgesehen ist und der Stopfen (1220) über eine Federelement (1223) der Federkons-
truktion auf den Verschluss (122) gedrückt wird.

8. Dunstabzugsvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Verschluss (122) an der Entlee-
rungsöffnung (1225) an der Unterseite einen Abflussschlauch (1227) aufweist und der Abflussschlauch (1227) an
der Unterseite des Verschlusses (122) gehalten wird.

9. Dunstabzugsvorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Verschluss (122)
an der Oberseite eine Zylinderwand (1228) aufweist, die sich nach oben erstreckt.

10. Dunstabzugsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der gesamte Auf-
fangbehälter (12) lösbar in der Dunstabzugsvorrichtung (11) gehalten ist.

11. Dunstabzugsvorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass der Auffangbehälter (12) ein Verbin-
dungselement (123) aufweist, das sich vom Boden (120) des Auffangbehälters (12) über die gesamte Höhe des
Auffangbehälters (12) erstreckt.

12. Dunstabzugsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der Auffangbehälter
(12) ein nach oben offener Behälter ist.

13. Dunstabzugsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Dunstabzugs-
vorrichtung (11) ein Aufnahmegehäuse (112) für den Auffangbehälter (12) aufweist, das nach unten offen ist.

14. Dunstabzugsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die Dunstabzugs-
vorrichtung (11) einen Ablaufkanal (13) aufweist, der an der Filtereinheit (14) angeordnet ist und dessen freies Ende
oberhalb des Auffangbehälters (12) liegt.

15. Kombinationsgerät umfassend ein Kochfeld (10) und eine Dunstabzugsvorrichtung (11), dadurch gekennzeichnet,
dass die Dunstabzugsvorrichtung (11) eine Dunstabzugsvorrichtung (11) nach einem der Ansprüche 1 bis 14 ist.
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